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des Vermögensverzeichniſſes ſtehenden Früchte werden

beſonders geſchätzt , und dient als Maasſtab hiezu je

nach der Zeit der Inventariſation , entweder der Be⸗

trag der Auslagen für Saat , und die Beſtellungskoſten ,

oder der muthmaßliche Ertrag mit Abrechnung der Ein⸗

heimſungs - und Dreſcherkoſten . 9

Die Uebergangstermine von Einem zum Andern .

dürften folgende ſein : bei den Winterfrüchten der 23 .

April ; bei den Sommerfrüchten der 23 . Mai ; bei Re⸗

ben , Obſt , Hanf , Kraut ꝛc. der 23 . Juni .

84 . Bei einer jeden Liegenſchaft eines Ehegatten

iſt ſogleich jede während der Ehe und mit Gemeinſchafts⸗

vermögen daran vorgenommene Veränderung und der

Betrag der dadurch eutſtandenen Koſten , des Mehr —

oder Minderwerths zu bemerken ; auch iſt oft zur beſſe⸗

ren Ueberſicht des Vermögensſtandes eine Trennung des

Anſchlags der Früchte von dem der Liegenſchaften noth⸗

wendig , beſonders da , wo das Vermögen eines Theil⸗

habers an die Maſſe in die Nutznieſung eines Dritten

übergeht , oder wo einer in einer Gemeinſchaft auf Er —

rungenſchaft ꝛc. lebt .

— —

IX . Von der Beſchreibung der Forderungen .

35 . Jeder Schuldner iſt mit Namen , Stand und

Wohnort aufzuführen , und bei jedem einzelnen Poſten iſt

der Urſprung der Forderung die Art der Verſicherung ,

die verzinslichen oder unverzinslichen Zahlungstermine,
und der Zinsfuß anzugeben .

Hat ein Dritter Bürgſchaft oder Sammtverbindlich —



keit für eine Forderung übernommen , ſo iſt auch vieſes

aufzunehmen. 3

86 . Kann die Liquidität einer Forderung aus den

Urkunden ſelbſt nicht entnommen werden, ſo iſt ſolche zu

liquidiren , inexigible Poſten werden innerhalb Falzes in

die Inventur gufgenommen .

88 . Hausmiethe , Güterbeſtand⸗ und Kapitalzinſe ,
Gült⸗ und Rentenertrag gehören bis zum Tage der Ge⸗

meinſchaftsauflöſung , dieſen jedoch nicht mitgerechnet , der

Gemeinſchaft an ; bei Berechnung dieſes Antheils wird

der ganze Jahresbetrag zu Grunde gelegt , ſolcher möge
in verſchiedenen Terminen und Quoten entrichtet werden .

39 . Wenn Früchte als Pachtzins bedungen ſind , ſo

werden ſolche wie andere bürgerliche Früchte , werden aber

Güter um ein Drittel oder Viertel ꝛc. des Ertrags in

Pacht gegeben , ſo wird der Ertrag wie natürliche Früchte
behandelt .

90 . Steht der Gemeinſchaft eine Leibrente oder eine

Nutznieſung an beweglichem Vermögen zu , ſo wird , wenn
die Betheiligten ſolche unter ſich gemeinſchaftlich belaſſen
können oder wollen , nur das Recht bemerkt , andernfalls
wird das Kapital nach der wahrſcheinlichen Lebensdauer
des Berechtigten erhoben und ſolches ins Juventariumaufgenommen .

586

535

586

Der Ertrag der Nutznieſungen wird auf vier vom 127

Hundert angegeben .

91 . Der Eintrag der Urkunden über die Forderungen
dürfte der nemlichen Ordnung folgen , wie der über die

Erwerbsurkunden der Liegenſchaften , wornach die einem

Ehegatten zugehörigen eigenen Forderungen von denen der

Gemeinſchaft getrennt werden .
*
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92 . Der noch ausſtehende Erlöß aus während der

Ehe veräußerten Liegenſchaften ) , noch vorhandene lie⸗

genſchaftliche Gleichſtellungsgelder aus einer während der

1433 Dauer der Gütergemeinſchaft vorgenommenen Theilung

einer vor oder während derſelben angefallenen Erbſchaft ?)

ſind eigene Forderungen des betreffenden Ehegatten .

Kann aus dem vorhandenen Theil - und Looszettel

nicht entnommen werden , ob das Gleichſtellungsgeld
durchaus oder nur zum Theil liegenſchaftlich iſt , ſo wird

unter zu Grundlegung der Originalabtheilung die Unter⸗

ſuchung gepflogen .

Dieſe dürfte in der Art geſchehen , daß der intel —

lectuelle Antheil des betreffenden Ehegatten an den

ſämmtlichen Liegenſchaften der Erbſchaftsmaſſe . , nach Ab⸗

zug legirter Grundſtücke , berechnet , und der Betrag die —

ſes Antheils mit dem Anſchlag der durch die Theilung

erhaltenen Liegenſchaft verliehen wird ; überſteigt der

intellectuelle Antheil dieſen Anſchlag der durch die Thei⸗

lung erhaltenen Liegenſchaften , und der Betrag der Dif⸗

ferenz kommt der Summe des Gleichſtellungsgeldes gleich

oder überſteigt dieſe , ſo iſt das Gleichſtellungsgeld liegen⸗

ſchaftlich ; überſteigt aber die Summe des Gleichſtellungs⸗

geldes den Betrag der Differenz , ſo gehört der Mehr⸗

betrag zum Gemeinſchaftsvermögen.

5) Zachariä , . 508 . N. 14 . H. 511 . N. 21 . Bellot . I.

S . 202 . Toullier . XIV . §. 151⸗ 152 . Sirey XXVIII .

S . 3 0 4

20 5 I . S . 405 . Merlin repertoite §. II . Art . IV .

2. Regierungsblatt v. 1819 . II . Siehe jedoch Trefurt Si⸗

ſiem des B . C. R . S . 398 . Die Trennung der eigenen

Forderungen und Schulden der Ehegatten von den der Ge⸗

17 5 iſt beſonders bei Ganten von praktiſchein In⸗

tereſſe .
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Iſt das eichſtellungsgeld theils liegenſchaftlich
theils fahrend , und es ſind hieran bereits Zahlungen
geleiſtet , ſo werden dieſe in Abzug
gebracht .

93 . Hat ein Ehegatte die Nutznteſung einer unbe⸗

weglichen Sache eingebracht , welche Nutznieſung während

5 der Dauer der Gütergemeinſchaft abgekauft wurde , und

der Kaufpreis ſteht noch aus , ſo entſteht die Frage : war
der Dritte , auf deſſen Leben die Nutznieſung geſtellt war ,
bei Auflöſung der Gütergemeinſchaft todt oder nicht ?

Im erſten Falle ſo wie wenn auf das Leben des Ehe⸗

gatten , durch deſſen Tod die Gütergemeinſchaft aufgelöst
wurde , die Nutznieſung geſtellt war , gehört der ausſte⸗

hende Kaufpreis der Gemeinſchaft an ? ) ; im andern Falle
iſt der Kaufpreis Eigenthum des betreffenden Ehegatten ,
jedoch wird der Zins von dem Ablöſungskapital von dem

jährlichen Ertrag der Nutznieſung abgerechnet , und der

Mehrbetrag der Nutznieſung zum Vortheil der Gemein⸗

ſchaft ſo vielmal von dem Kaufpreis in Abzug gebracht , ſo
oft der Jahresertrag der Nutznieſung der Gemeinſchaft

entzogen wurde .

94 . Leibrenten , welche eine unentgeldliche Urſache

haben , als : Penfionen ꝛc. , die Nutznieſung kraft ehelichen
und elterlichen Rechtes , überhaupt alle Rechte , welche der

Perſon eines Ehegatten allein zuſtehen , gehören zum 1865
nnen Vermögen deſſelben . “)

Das Kapital einer Leibrente , welche als Erlöß einer

vor der Ehe verzußerten Liegenſchaft betrachtet werden

) Zacharid , §. 561 . Note 10 .

) Zacharia , Bd . III . S . 164 . Sirey XXX . 136
Schufler ' s

Venmdhenebeſchreibung.
4



kann , oder die gegen Geld oder Geldswerth beſtellt wurde ,

ebenſo die Nutznieſung an beweglichen Sachen gehören der

Gemeinſchaft an . )

95 . Verfallene Zinſen und Leibrenten von dem eigenen

Vermögen der Ehegatten gehören ebenſowohl dem Ge⸗

meinſchaftsvermögen an , als der Antheil an denſelben vom

laufenden Jahre bis zum Tage der Gemeinſchaftsauflöſun⸗

586 gen , jedoch dieſen nicht mit eingerechnet .

96 . Unter Forderungen gehören auch die Aktien oder

529 Antheile an Unternehmungs - , Handlungs⸗ oder Gewerbs⸗

geſellſchaften , wenn ſchon unter dem Vermögen der Geſell⸗

ſchaften ſich unbewegliche Güter befinden , die von dieſen

Unternehmungen abhängen .

Dieſe Güter ſind nur in Beziehung auf die Geſell⸗

ſchaft , nicht aber auf die einzelnen Mitglieder unbeweg⸗

liche Güter . 3

Hat jedoch einer der Ehegatten vor der Ehe Ak⸗

tien ꝛc. beſeſſen , welche in die Gemeinſchaft gefallen ſind ,

und die Gemeinſchaft löst ſich während dem Beſtehen der

Gütergemeinſchaft auf , ſo gehören die Liegenſchaften , wel—

che auf den Antheil dieſes Geſellſchafters fallen , nicht zur

Gemeinſchaft
9).

Hieher gehören aber nicht gewöhnliche Geſellſchaften ,

z. B . wenn ſich mehrere Perſonen zu einem Wein - oder

Fruchthandel vereinigen , und deshalb einen Keller oder ein

Magazin kaufen , in welchem Falle immer der intellectuelle

5) Bellot . Bb . I . S . 119 .

6) Zacharid , Bd . I . S . 540 . Jedoch wird der Gemeinſchaft

für den ihr entzogenen Bettag Vergüutung zu leiſten ſeyn .
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Antheil eines jeden Geſellſchafters an dieſer Liegenſchaft
zu ſeinem unbeweglichen Vermögen gehört 7) .

97 . Wird gleich nach der Auflöſung der Gütergemein⸗ 4
ſchaft das Vermögensverzeichniß gefertigt , oder war bis
zu deſſen Vornahme das Vermögen keiner Aenderung un⸗
terworfen , ſo werden ſämmtliche Zinſen , Renten ꝛc. bis

zum Tage der Gemeinſchaftsauflöſung , dieſen jedoch nicht
mitgezählt , berechnet , andernfalls wird ein Tag beſtimmt ,
z. B. der , an welchem die Inventur angefangen wird , auf
welchen alle Zinſen berechnet werden , und hat die Gemein⸗
ſchaft wegen der von ihr bezogenen ſo wie der ihr zum
Vortbeil berechneten Zinſen ꝛc. Abrechnung mit dem Ehe⸗
gatten zu pflegen .

X. Von der Aufnahme des Vorempfanges . ) )

90 . Jeder Vorempfang eines gemeinſchaftlichen oder
eines Kindes aus einer frühern Ehe eines Ehegatten wird

in ſoweit ins Vermögensverzeichniß aufgenommen , als er
nicht vom Geſetz für einwurfsfrei erklärt iſt .

Einwurfsfreiſind : Unterhaltungs⸗ , Ernährungs - und 352 —
Erziehungskoſten ? ) , Lehrgelder , gewöhnliche Kleidungsko⸗ bis 8
ſten , Hochzeitskoſten und hergebrachte Ehrengeſchenke ꝛc.

35

7) Toullier , XIV . 10 .
) Der Vorempfang kann nicht mehr als ein CTheil des Maſſe⸗

vermoͤgens behandelt werden , ſondern dient lediglich zur
Ausgleichung unter den Erben . Er kann daher nur da un⸗
ter das Aktive der Maſſe aufgenommen werden , wo es ſich
vorausſehen laͤßt, daß außer des Vorempfangs noch theil⸗
bares Vermoͤgen fuͤr die Erben uͤbrig bleibt .

) Brauer Bd . VI . Stuͤck 42 .

—

—
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